
v

v 9

S e

V

Bezugspreis
alle vierteljährlich 2,50 beir Faiger Zuſtellung 2,75 durch

je Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

e char Wugn angenommen
Jm amtklichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

cceaeaangeeeeeaneereee c J

MorgenAusgabe

aale Zeiun
Fünſimddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder den
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einma

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

Halle a d Saale Mittwoch den 24 Juli

König Oskar von Schweden und Norwegen wird nachDie Fideikommiſſe in Preußen am Ende I wWieiding des Norsk Telegrambyran als Gaſt des deutſchen

des Jahres 1899
Wie die regelmäßigen Jahresſtatiſtiken im einzelnen nach

weiſen nimmt der Fideikommißbeſitz in Preußen von Jahr zu
Jahr zu Allein im Jahre 1899 betrug der Zuwachs der
theils durch Erweiterung der beſtehenden Fidelkommiſſe theils
durch Neugründnugen gebundenen Fläche 18,625,2 ha deuen
als Abgang aus der fideikommiſſariſchen Gebundenheit nur die
geringfügige Fläche von 124 9 ha gegenüberſteht R

In dem letzten Vierteljahrsheft der Zeitſchrift des königlich
preußiſchen Statiſtiſchen Amtes findet ſich eine in amtlichen
Auftrage bearbeilete Ueberſicht über die Fideikommiſſe in
Preußen am Ende des Jahres 1899 die intereſſante Aufſchlüſſe
über die Entwicklung der Fideikommiſſe giebt Danach ver
theilten ſich die am Anfang des Jahres 1900 vorhandenen
1102 Fideikommiſſe auf 903 Beſitzer Es waren demnach Suſie
mehrere Fideikommiſſe in einer Hand vereinigt Von den 3
Juhabern einer Fideikommißfläche von 10,000 und mehr ha ge
hörten 5 regierenden 9 ſtandesherrlichen 8 nlchiſtaudesherr
lichen fürſtlichen 11 gräflichen Häuſern und einer dem ſonſtigen
Adel an Faſt die halbe Geſammtfläche dieſer Beſitz
klaſſe 347,601 ha 49,87 v entfiel auf Jnhaber aus
regierenden oder ſtandes herrlichen Familien Jnhaber
eines Fideikommißbeſitzes von 5 bis 10,000 ha Umfang waren
59 von weichen 36 mit 244,815 ha oder 60,30 v alſo
welt über der Hälfte des Umfanges dieſer Beſitzklaſſe dem
gräflichen Geſchlechte angehörten Die gräflichen Häuſer waren
auch in der Beſitzklaſſe von 2 bis 5000 ha der Fläche nach
am ſtärkſten vertreten An den Fideikommißflächen unter
200 ha war dagegen vorwiegend der fonſtige Adel be
theiligtn ganzen beſaßen

24 Jnhaber aus regierenden Häuſern 198,711 ha
38 deutſch ſtandesherrl Häuſern 285,96725 ſonftigen fürſtl Häuſern 235,651 m
243 agräflichen Häuſern 771,995556 dem ſonſtigen Adel 608,801
97 J bürgerlichen Famitien 39,632

fideikominiſſariſch gehundenen Grundbeſitzes in Preußen
Bei dem in bürger lichem Veſitz befindlichen Fideikommiß

ſpringt ſofort in die Augen die un verhältnißmäßig kleine
Fläche des Geſammtbeſitzes dieſer Kategorie ein Beweis
daß auch an der Erweiterung der beſtehenden bezw der
Grüudnug neuer Fideikommiſſe in den letzlen Jahren der
preußiſche Adel dem Flächeninhalt nach in erſter Linie
belheiligt iſt

Einigermaßen ſeltſam berührt die auffällige Zurück
haltung die ſich der Verfaſſer Regierungsaſſeſſor und
kommiſſariſches Mitglied des Königlichen ſtatiſtiſchen Bureaus
Dr Kühnert in der volkswirlhſchaſtlichen Beurtheilung
des um aſſeuden ſtatiſtiſchen Materials auferlegt Mit
einer kritiſchen Bemerkung begleitet der Verfaſſer eigent
lich nur die Zahlen über das Verhältniß der mit
Fideikommißwaldungen beſtandenen Fläche zur Geſammt
fideikommißfläche Erſlere umfaßt amähernd die Hälſte
der Fideikommißfläche überhaupt während der Wald
beſtand des Staates mit 23,50 v H kaum ein Viertel
ſeiner Geſammtfläche ausmacht Der Verfaſſer folgert hieraus

daß die Fideikommiſſe eine nicht unlerſchätzende Bedenkung
für die Erhaltung eines größeren Waldbeſtandes haben macht
aber hierzu gleich vorſichtigerweiſe die einſchränkende Bemerkung

Den Nutzen eines ſolchen darf man freilich nicht ansſchließlich
nach ſeinem Flächennmfange beurtheilen da für die einzelnen
Landestheile das Waldbedürfniß ein ſehr verſchiedenes iſt So
genügen dieſem in manchen Gegenden bereits mäßige Wald
flächen während mitunter große zuſammen hängende
Waldungen namentlich da wo die Bevölkerung dicht iſt
leicht ein Verkehrshinderniß bilden können

Eine der wichtigſten Fragen dagegen die Einwirkung
der Fideikommiſſe auf die Ent völkerung des
platten Landes läßt die Statiſtik vorläufig noch un
erörkert Der Verfaſſer bemerkt hierzu Angeſichts der
vielfach aufgeſtellten Behauptung daß der Großgrundbeſitz die
Abwanderungen vom platten Lande verurſache oder wenigſtens
begünſlige lag es nahe hieranfhin die Berölkernugsbewegung
der Kreiſe mit beſonders ausgedehntem Fideikommiß
beſitze einer Prüſung zu unterziehen Dieſe unterbleibtt
jedoch zweckmäßtg bis zum Bekanntwerden der Ergebniſſe der
am 1 Dezember v J ſtattgehabten Volkszählung weil ſich erſt
dann in Verbindung mit der Statiſtik der Geburlen und
Sterbefälle die Wandernugen in den letzlen fünf Jahren
genügend werden überſehen laſſen Auf die Ergebniſſe der
tgliſtiſchen Unterſuchung gerade dieſer Frage darf man mit

echt geſpannt ſein

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat wie die Kieler Zellung meldet derten Südpolarexpedition ſein Vildniß für den ge
genalgden Meſſeraum des Schiffes Gauß zum Geſchenk

mag r Kaiſer traf am Montag Abend in beſtem Woblſein
Gehen ſelten ſchönen Fahrt um Uhr in M erot ein
wiedetn fiel gtwas Riegen Nachdem ſich vorinitiags das Welter
un i gufgeklärt hatte und recht worm wurde ging der Kaiſer
iſt ar mittags in See und zwar nach Molde wo die An

abends kurz nach 8 Uhr erfolgte An Vord iſt alles wohl
Grieht u onprinz und die Kronprüinzeffin von

land ſind geſtern vormittag von Wilbeimshöhenach o mburg v d H zurückgereiſt vss

Kaiſers den Manövern bei Danzig beiwohnen
Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt in Begleitung

ſeiner Mukter der Prinzeſſin Clementine zum Beſuch des
Herzozs und der Herzogin Ernſt Günther von Schleswig
Holftein in Primkenan eingetroffen

Politiſches
Zu den neuen Zollſätzen ſchreibt fogar ein ſo

reaktionär konſerbatives Blatt wie die Hamburger Nachrichten,
folgendes
Sie gehen in einzelnen Punkten noch weit über
die Zahlen hinans die Ende April d J für eine Reihe
landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe genannt worden waren und
die gleichfalls wegen ihrer Höhe Bedenken
erregt hatten Jn einigen Blättern tröſtet man ſich zwar
damit daß auch die Stuttgarter Meldung nicht richtig ſein
könne da ja in Bezug anf den jetzt den Landesregierungen
zur Begntachtung zugeſtellten Zolltarifentwurf das Amts
gebeimniß verkündet ſei Das ſcheint jedoch nur von geringer
Bedentung zu ſein denn wenn wie ſchon berichtet iſt die
ſüddeuntſchen Regierungen beabſichtigen die Handelskammern
und auch eine Reihe anderer Jntereſſengruppen um ihre An
ſichten über die neuen Zollvorſchläge zu befragen ſo erweitert
ſich der Kreis der Eingeweihten ſo ſehr daß kaum noch zu
verhüten ſein wird daß nicht die eine oder die andere Zahl
bekannt wird

Auch die Zeitſchrift für die geſammte Textil Jnduſtrie
erſährt daß über die Frage ob nach der Veröffentlichung
eines wichtigen Theils des Zolltariſs durch den Stuttgarter
Beobachter die Veröffentlichung des geſammten Zolltarifs

augezeigt ſei in der That Erwägungen bei den Re
gie rungen ſchweben eine Entſcheidung aber roch ausſteht
Die Meinungen über die Zweckmäßigkeit einer ſolchen Maßregel
in den leitenden Kreiſen ſind getheilt An manchen Stellen hält
man an der Meinung feſt daß eine vorzeitige Ver
öffentlichung des ganzen Zolltarifs auch jetzt noch höchſt un
zweckmäßkg fei weil dadurch den Preßerörteruugen im Ju
lande und vor allem im Auslande unnöthigerweiſe neue Nahrung
zugeführt würde Sollte man ſich in den Regierungskreiſen
aber für die Bekanntmachung des ganzen Zolltarifs ent
ſcheiden ſo würde dieſe ſehr bald erfolgen Der Jndlis
kretion die in der Veröffenklichung durch den Stuttgarter

Beobachter liegt wird man übrigens wahrſcheinlich amklich
weiter nachgehen Wer welß im ſlillen dankt die Regierung
vielleicht dem Jndiskrelen für ſeine Miltheilungen denn jetzt
iſt die Veröffentlichung des Täriſs bei weitem nicht ſo nnan
genehm für ſie wie beim Zuſammenſein des Reichstags wo ſie

bei ſolchen Sätzen wie den ans Licht gekommenen nur zu
leicht eine Kriſe hätte hervorrufen können

Nach dem amtlich feſt geſtellten Wahlergebniß
erhielten bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe
Memel Heydekrug am 20 d M Mattſchull Lithauer
7016 Vraun Sozialiſt 4941 und Schaak freiſ Volkspartel
2925 Stimmen Die Stichwahl zwiſchen Mattſchull und
Brann iſt auf den 27 d M feſtgefetzt

A Mit ängſtlicher Spannung erwartet die konſervativ
agrariſche Preſſe aus dem Wahlkreiſe Memel Heyde
krug eine Andeninng wie ſich die Freiſinnigen in der
Stichwahl verhalten werden Das freiſinnige Wahlkomitee
des Wahlkreiſes hat ſich bisher unſeres Wiſſens hierüber noch
nicht ſchlüſſig gemacht Angeſichts der maßloſen Verhetzung der
der freiſinnige Kandidat und die freiſinnige Partei ſeitens
beider gegneriſchen Parteien ausgeſetzt waren erſcheint es uns
indeß erklärlich wenn den Freiſinnigen eine definltive Beſchluß
faſſung nicht gerade leicht werden wird Sowohl die agrariſche
wie die ſozialdemokraliſche Preſſe thut übrigens auch jetzt noch
alles mögliche um ihnen eine Entſchließung zu erſchweren
Die konſervative Danz Allg Ztg ſpricht von einer ſkrupel
loſen und gehäſſigen Agitation der Freiſinnigen die ſie in be
kannter Manier als Vorfrucht der Sozialdemokratie zu
brandmarken fucht um am Schluſſe um ihre freund
liche Unterſtützung ſür die Stichwahl zu erſuchen Und
der Voxwärts ſowohl wie das Königsberger ſozial
demokratiſche Blatt haben es bisher noch nicht für nöthig
erachtet die gegen den frelſinnſgen Kandidaten verbreiteten ver
leumderiſchen Behauptungen zurückzunehmen Wenn die Frei
ſinnigen wie man wohl annehmen darf trotzdem in der großen
Mehrzahl ſür den Sozialdemokraten ſtimmen werden ſo dürſte
das Verhalten der Sozialdemokraten im Wahlkampfe ihnen dieſe
Entſcheidung jedenfalls nicht erleichtert haben Mit dieſer Slich
wahlkonſtellalion der Parteien rechnen übrigens auch national
liberale Organe Aehnlich wie kürzlich die Nat Ztg ſchreibt
heute die Köln Ztg Wenn jetzt mit Hilfe der dentſchfrei
ſinnigen Stimmen ein neuer Sozialdemokrat in den Reichstag
einziehen ſollte ſo würde die Verantwortung dafür zwiſchen
Agrariern und Denſchfreiſinnigen zu theilen ſein denn wenn die
Freiſinnigen den Sozialdenſokraten wählen ſo wird ihnen durch
die extrem agrariſche Kandidatur und durch den mit unanſtändigen
Mitteln geſührten Wahlkampf dieſer beklagenswerthe Beſchluß
gewiſſermaßen aufgezioungen

Volkswirthſchaftliches
Eine überſichtliche und vollſtändige Zuſammenſtellung

der Verluſte die der ſüdafrikanniſche Krieg für die
deutſche Exportinduſirie mit ſich gebracht hat läßt ſich
wie die Centralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen
ſchreibt zur Zeit noch nicht geben die vorliegenden Materialien
liefern indeſſen doch ſchon bemerkenswerthe Beiträge zur Beur
theilung der Frage Zu den hauptſächlich geſchädigten Branchen
ehört unter anderen auch die Glycerinraffinerle deren Ge
ammtausfuhr im Jahre 1900 nur noch 13,864 de betrug gegen

46,309 de im Jahre 1899 Jm Jahre 1899 nahm Trausvaal
allein 24,158 Ae d h mehr als die Hälfte des Gefonmicxports
auf nach Britiſch Südafrika gingen außerdem noch 3769 de für das
Jabr 1900 verzeichnet die amtliche deutſche Statiſtik bei Transvaal

nur 1 bei Britiſch Südafrika nur 19 de der Ausfall dieſer
beiden Abſatzgebiete erklärt den rapiden für di
geradezu verhängnißvollen Rückgang des
Wieweit nach endgiltiger Beilegung der Wirren das verlorene
Terrain wieder zurückerobert werden kann bleibt natürlich vor
läufig durchaus im Unklaren für die Branche bedeutet der
erlittene Schlag um ſo mehr als gleichzeitig dasjenige Abſatz
gebiet das nach Südafrika bisher das bedentendſte war in
Frage geſtellt wird Jn OeſterreichUngarn ſcheint man geneigt
dem Drängen der einheimiſchen chemiſchen Jnduſtrie auf Zol
erhöhung für ihre Produkte nachzugeben der öſterreichiſche Tarif
belegt ſchon jetzt gereinigtes Glhcerin mit e nem Zoll von
80 Hreuzern pro 100 kg Die Intereſſenten verlangen die
exorbitante Erhöhnng auf 10 Gulden was mit einer Aus
ſchlleßung des deutſchen Produkls vom öſterreichigleichbedeutend ſein würde ſterreichiſchen Markte

Jn welchem Maße in Deulſchland die Wald rente ge
ſtiegen iſt erhellt am deutlichſten aus den Einnahmen die
die preußiſchen Staatsforſten in den letzten Jahren ergebenhaben Es betrug nämlich die Einnahme aus dem Vertanf von
Holz an Milkionen Mark im Jahre 1887 52,7 1888 54,4
1889 60,7 1890 63,2 1891 60,5 1892 62,4 189358,7 1894 58,4 r 1896 64,5 1897 68,5 1898 75,2
1899 79,4 Die plötzliche Steigerung im Jahre 1890 iſt auf die
Verwüſtungen durch die Nonnenraupe und dadurch veranlaßten
vermehrten Einſchlag die in 1892 auf Windbruch und in 1894 auf
außerordentliche Wind und Schneebrüche zurückzuführen wo
gegen die Jahre von 1896 an von beſonderern den Einſchlag
von Holz beeinfluſſenden Ereigniſſen frei geblieben ſind Jm
Laufe von 12 Jahren hat ſich demnach die Einnahme ans ver
kauſtenn Holz um ungeſähr 50 Proz erböht was faſt ausſchließ
lich auf die höheren Verkanſspreiſe zurückzuführen iſt

Verwaltung und Rechtspflege
Von der Anklage der Majeſtätsbeleidigung wurde

von dem Militärge richt der Garde Kavallerie Diviſton der
als Freiwilliger beim Garde HuſarenRegiment in Polsdam
dienende Otto Schmidt fretgeſprochen Die Anklage war
erhoben worden infolge der Denunziation eines Schank
wirths in Rixdorf in deſſen Lokal Schmidt während ſeines
letzten Pfingſturlaubes angeblich die Maſeſtätsbeleidigung be
gangen haben ſollte Die Bezichtigung des Schankwirths wurde
von einem Muſiker unterſtützt der ſich freilich wiederholt in
Widerſprüche verwickelte Das Gericht ſchenkte den beiden Be
laſtungszeugen keinen Glanben zumal ſämmtliche anderen
Zeugen bekundeten nichts von der dem ÄAngeklagken zur Laſt
gelegten Aeußerung gehört zu haben und beſtritten daß der
Kaiſer überhaupt an jenem Abend auch nur erwähnt worden
ſei Sonderbarerwelſe hatte der Anditeur trotzdem T Jahr Ge
fängniß und Ausſtoßung aus dem Regiment beantragt

Ein internationales Anarchiſten Album ſoll
nach der Natiönalztg zur Erleichterung des Ueberwachungs
dienſtes von polizeilcher Seite herausgegeben werden Die
Vorarbeiten haben die Polizeibehörden in Genf Paris Brüſſel
London und Barcelona übernommen welche gegenwärtig mit
den Polizeiverwaltungen der übrigen Staaten wegen des Ma
terials zu dieſem Album welches die Signalements und auch
die Photographien aller als Anarchiſten bekannten Perſonen
enthalten ſoll verhandeln

Heer und Flotte
Die Gera mit dem Generalſeldmarſchall Grafen Wald er

ſee an Bord traf geſtern früh nach angenehmer Fahrt durch das
Rothe Meer wo ein kühlender Nordwind wehte in Suez ein
Zur Begrüßung des Grafen Walderſee waren der Vertreter des
Kafferlichen Geueralkonſuls Legatlonsſekretär Freiherr von dem
Buſſche und der deutſche Kommiſſar bei der Kaſſe der Staats
ſchuld Geheimer Legationsrath von Mohl von Kairo dorthin
gelommen An Bord alles wohl Vormittags 10 Uhr llef die
Gera in den Kanal ein

Der Reichspoſtdampfer Hamburg iſt geſtern nachmiltag
aus Oſtaſien mit 10 Offizieren und 599 Mann von der Mu
nitionskolonnen Abtheilung in Bremerhaven eingetroffen
unter den Zurückgekehrten befinden ſich 60 Rekonvales
centen An der Landungsſltelle hatte ſich eln zahlreichet

tn eingeſunden das den Truppen einen lebhaſten Empfang
ereitete

Das Schulſchiff Stein hat geſtern ſeine Auslandsreiſe
angetreten die Fahrt geht über Norwegen nach Weſtind en
Die Rückkehr nach Kiel iſt für den 21 März 1902 in Ausſicht
genommen

Die Taufe des Linienſchiffes S auf der Wilhelms
bavener Werſt ſoll am 12 Auguſt durch die Königin von
Württemberg vollzogen werden

Proteſte gegen die Brolvberthenernug
Auch Proteſterklärungen gegen die Brotver

thenernng haben ihre mitunter recht ſonderbaren Schick
ſale So halte die Bürgervertretung von Roſtock eine
ſolche angenommen der Magiſtrat indeſſen die Betheiligung
daran mit der bekannten hinfälligen Begründung abgelehnt
daß es ſich dabei um eine politiſche Angelegenhelt handele und
daß deshalb die Bürgervertretung ihre Kompetenzen überſchritten
habe Jetzt bat das großherzogliche Miniſterium des Jnnern
den Magiſtrat in Roſtock aufgefordert der Bürgervertretung
wegen ihres Prolteſtes zur Abwehr einer drohenden Brot
vertheuernng die nachſtehende Bedeutung zukommen zu
laſſen

1 Da die Bürgervertkreinng zu Roſtock in Maßgabe des
Artikel I des Staints der Bürgervertretung vom 16 März
1887 und des 8 2 des Hundertmänner Regulativs vom
25 Auguſt 1770 unr befugt iſt ſich mit Angelegenheiten der
dortigen Stadt zu beſchäftigen ſo hätte ſie ſich der Ver
handlung und Veſchlicßung über dieſen politiſchen Gegen
um ſo mehr enthalten ſollen als ſie bereits durch
Magiſtratsverſügung vom 6 Mal dieſes Jahres auf das Un
zuläſſige ihres Vorhabens anſmerkſam gemacht

worden war 42 Da weiter nach den angeführken ſtalntariſchen Be
ſtimmungen im Zuſammenhang mit 8 L letzter Abſatz desHundertmänner Regulgtivs und Art s des Eis s
die Bürgervertreküng nur für bercechtigt zu halten iſt mit



kolonie Lord Milner ein Mann der mit zu denen zit

n

unſere Freunde geweſen ſind

dem Rath und im Folle eines Relurſes mit der Landek
regierung zu verhandeln die Vertrelung der Stadt nach
außen aber gemäß des 370 des landesgrundgeſetzlichen Erb
vergleichs aücin dem dortigen Magiſtrat zuſteht ſo hat die
Bürgervertreinng durch die Wegfertigung der von ihr
deſchloffenen Eingaben im vorliegenden Falle gleichfalls
die ihrem Geſchäftskreiſe geſetzten Grenzen über
ſchrütten

Nach Jnhalt und Form echt mecklenburgiſch
7 7

Ausland
Eugland

Der gegenwärtſg in London weillende Gonverneur der Kap
die

die Hauptſchuld tragen an dem verbrecheriſchen Kriege den Eng
land in Südafrika vom Zanne gebrochen hat dieſer Lord
Milner erhielt geſtern vom Lordmayor den Ehrenbürgerbrlef
der Stadt London überreicht Dabei hielt Milner auch eine
Rede in der er in der Haupiſache folgendes ſagte Er betrachte
die ihm zu theil gewordene Ehre als einen ſchlagenden Beweis
von der Hochherzigkeit des britiſchen Volkes gegenüber denjenigen
Landslenten die für ſeine Intereſſen kämpfen Dies ſehunm ſo
demerkenswerther wegen der Holtung eines Theiles des Volles
der geneigt feſ immer das Schlechteſte von ſeinen Landsleuten
zu halten ünd einen antinationglen Sinn in einer Sprache
bekunde die an Maßloſigkeit mit der der ſubventionirten Ver
läumder Großbritanniens im Ausland wetteifern Die große
Maſſe der denkenden Menſchen habe erkannt daß es ſich jetzt
um eine große nationale Frage bhandle So tief und
allgemein die Sehnſucht nach Frieden ſei und ſo ſehr die
Engländer auch bedacht ſelen einem ehrenwerthen Feinde die
Ünterwerfung leicht zu machen ſo gebe es doch wenige
die willens wären dies durch Zugeſtändniſſe zu erkaufen
die die Zukunft gefährden oder die Gefahr eines Volksauf
ſtandes heranfzubeſchwören dadurch daß wiederholtes vor
bedachtes Verbrechen und blutiger Verratb als
als entſchuldbarer Verſtoß behandelt würden Zwiſchen den
wackeren alten Burghers die noch immer zu den Leitern der
bisherigen Republiken ſtänden und jenen umherſtreiſenden Rauf
bolden die ihre eigenen Landsleute in der Kapkolonie heim
ſuchten beſtehe ein gewaltiger Unterſchied England ſei ent
ſchloſſen wenn der Krieg vorüber ſei die Burghers mit der Un
parteilichkeit und ſelbſt dem Wohlwollen zu behandeln die es
ihnen leicht machen würden die veränderte Lage hinzunehmen
und endlich Geſchmack zu finden an der britiſchen Staats
zugebörigkeit England müſſe ihnen zeigen daß wenn ſie auch
ihre Unabhängigkeit eingebüßt Hätten ſie doch ihre Freiheit
nicht verloren hätten mit der völligen Hingabe an das Reich
als ſüdafrikaniſche Loyaliſten Jetzt, ſchloß Milner wo all
gemein anerkannt iſt welchen Werth ſie ſür uns haben und
wo auch unſere Pflicht ihnen gegenüber ſfeſtſteht müſſen
wir uns aber hüten uns bei dem Bemühen die Herzen
unſerer bisherigen Feinde zu gewinnen das Vertrauen
derjenigen zu entfremden die die ganze Zeit über

Unlösbar iſt dieſe Aufgabe nicht
aber man muß an die gewaltigen Schwierigkeiten denken die
ſich bei der Frage der konſtitutionellen Probleme in beiden
neuen Staaten und ſchließlich bei der Frage der ſüdafrikaniſchen
Föderation ergeben werden Jch habe aber volles Vertrauen
zu unſerer unparteiiſchen und nicht zu beirrenden Regierung
und die kühne Entwicklung der gewaltigen Hilfsquellen des
Landes hat ſchon jetzt kräftig zur Förderung des ſchon ein
geleiteten Wiederaufbaues des alten Wohlſtondes beigetragen
Wir glauben daß an einen Frieden in Südafrika zum wenigſten
ſo lange nicht zu denken ſein wird ſo lange unverſöhnliche
Hetzer wie Milner einer iſt ſich anmoßen die Friedens
bedingungen diktiren zu wollen Gerade die radikalen Jingos
vom Schlage Milner s ſind es die den Friedensſchluß unmög
lich machen und die von einer Verläumdung Englands ſprechen
während ſie ſelbſt im gleichen Athemzuge Verlänmdungen gegen
die Buren ausſtoßen

Jm Unterhauſe erklärte Staatsſekretär Brodrick es würden
in dieſem Jahre da ſich zahlreiche Truppen mit in Südafrika
befinden keine großen Herbſtmanöver ſtattfinden

Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der
Entſchädigung sanſprüche der aus Südafrika aus
geleſenen Perſonen erklärte der Vorſitzende es ſei durchaus
nothwendig die Vorprüſung der Anſprüche ſo bald wie möglich
zu beendigen Die fremden Vertreter verlangten alle mehr Zeit
Der Vorſitzende ſagte hieranf er habe die Abſicht Montag mit
den öſterreichiſch ungariſchen Anſprüchen zu beginnen Die
Regierungen hätten alle Zeit genug gehabt die Anſprüche ihrer
Staatsangehörigen zu prüfen und ihre Entſcheidungen vor
zubereiten

Dänemark
Die Miniſter kriſe iſt beendet König Chriſtian hat geſtern

folgende von Profeſſor Deuntzer vorgelegte Miniſterliſie ge
nehmigt Miniſterpräſident und Miniſter des Aeußern Denntzer
Juſtiz der Anwalt beim Höchſten Gericht Alberti Kultus Staats
reviſor J C Chriſten Finanzen Großhändler C Hage Acker
ban Landwirthſchaftskommiſſar Ole Hanſen öffentliche Arbeiten
Redacteur Hörup Marine Contre Admiral Jöhnke Krieg
Oberſt W H O Madſen Jnneres Redacteur Enevold
Sörenſen Sämmtliche Miniſter gehören der Partei der
Linken an

Belgien
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Pertrand brachte nach einem

Meinungsaustanſch zwiſchen den Ulberalen katholiſchen und
ſozialiſtiſchen Anhängern der perſönlichen Militärdienſtpflicht
eine Geſetzvorlage ein welche die Unterdrückung des
militäriſchen Stellvertretungsweſens verlangt
Auch dieſer Verſuch die perſönliche allgemeine Dienſtzeit in
Belgien beim Milltär einzuführen wird wohl ebenſo wenig
Erfolg haben wie ſeine Vorgänger

Nußland
Wie aus Chabarowsk gemeldet wird iſt der Bau der Eiſen

dahn nach Port Arthur am 18 ds Mts vollendet
worden

Eine Verordnung des Finanzminiſters ſtellt die Bedingungen
feſt für den freiwilligen Umtauſch der 42 proz Obligationen
der inneren konſolidirten Eiſenbahnanleihe erſter und zweiter
Emiſſion und der inneren Anleihe von 1893 gegen 4proz

Slaatsrente
Türkei

Während von ſerbiſcher Seite die letzten Vorgänge in Alt
ſerblen als eine ſörmliche Serbenverfolgung durch die Türken
dargeſtellt wurden bezeichnet ein aus öſierreichiſcher Quelle
ſtammender Bericht ans Uesküb den die Wiener offiziöſe
Politiſche Korreſpondenz veröffentlicht die Nachrichten über

die c in Mitrowitza für übertrieben und betont daß eine
Beruhigung eingetreten ſei Der Vexicht giebt ſodann die
Darſtellung der Behörden über die dortigen Vorgänge wieder
Nach derſelben fand am 11 Juli im Nogozno Gebirge ein Zu
ſammenſtoß ſtatt zwiſchen einer Patrouille und einer Vande bel
welchem von der letzteren ein Mann getödtet wurde während
zwel gefangen nach Mitrowitza gebracht wurden Bei einem von
der Geundarmerie unternommenen Streiſzug nach dem Dorfe
Kolaſchin im Bezirk Mitrowitza wurden zwei Pferdeladungen
mit 30 Gewehren und Munition mit Beſchlag belegt Behufs
Fahndung nach welteren Waffen verlangten aber die Moham
medaner eine ſtrenge Durchſuchung der chriſtlichen Behauſungen
weshalb ſich eine über 100 Mann zählende Schaar in Mitro
witza verſammelte Der türkiſche Vrigadegeneral beſchwichtigte
die anfgeregte Menge ſo daß dieſe nach Abſendung einer

Depeſche an den Sultan ihren Plan den Markt zu ſperren
auſgab und in ihre Wobnſlätten zurückkehrle

Jm übrigen ſcheint es uns daß man von klürkiſcher Selke
ehrlich bemüht iſt die Ordnung wieder herzuſtellen und auch in
Belgrad die erregten Gemüther zu beſchwichtigen Der Spezial
geſandte des Sultans Hamdi Paſcha der eine mit den Vor
gängen in Aliſerbien in Zuſammenhang ſtehende Miſſion hat iſt
zu dieſem Zwecke vorgeſtern bereits mit zwei Adjutanten in Velgrad
eingetroffenSer neue türkiſch ſerbiſche Handelsvertrag iſt am
Montag unterzeichnet worden

Ferner verlautet ans Konſtantinvpel der Adjutant des Sultank
Onori Bey der nach Tibra Dibre 7 entſandt war ſei dort
von Arnauten ermordet worden Die That wird als Akt der
Rache für die im Jnni erfolgte Gefangennahme des Arnauten
führers Hamdi Bey angeſehen

Argentinien
Wie die Times vom 20 d aus Buenos Alres meldet

erklärte der argentiniſche Finanzminiſter ihrem dortigen Ver
treter gegenüber die Lage des Stagatsſchatzes ſei nicht
bedenklich obwohl die äußere und die innere ſchwebende
Schuld einige Schwierigkeiten verurſachen Die ordentlichen
Einnahmen der letzten ſechs Monate hätten indeſſen den Vor
anſchlag bedeutend überſtiegen und alle Verpflichtungen würden
damit gedeckt Das Budget werde infolgedeſſen mit einem
Ueberſchuß ſchlleßen Das Konverſionsgeſetz werde nicht
durch Jniliative der Regierung aufgehoben werden weil dadurch
große Jntereſſen geſchädigt werden würden Geſetze die das
Geldweſen betreffen müßten von Dauer ſein Der Konverſions
fonds werde erhalten ſtändig vermehrt und nur in dem äußerſten
Falle angegriffen werden wenn Chili Argentinien zum Ankauf
weiterer Kriegsſchiffe zwinge denn dieſer Fonds ſtehe ebenſo
für Zwecke des Krieges wie für Zwecke der Konverſion zur
Verfügung Die Regierung verhalte ſich der in Ausſicht
ſtehenden Bill betr weitere Emiſſionen von Paplergeld gegen
über ablehnend und wenn dleſe vom Kongreß angenommen
würde ſo würde der Präſident ſein Veto einlegen da er der
Anſicht ſei daß neue Emiſſionen nur zu einer welteren Ent
werthung des Papiergeldes ſühren würden

Sächſiſcher Provinzialverein für Getreide und
Prodnkten Handel

Aus dem zweiten Jabresberichte entnehmen wir daß ſich
ſowohl das Königliche Amtsgericht hierſelbſt als auch das König
liche Landgericht mit der Kornhausgenoſſenſchaſt Halle in Regiſter
angeleg enheiten beſaßt haben Die bezüglichen Beſchlüſſe beider
Gerichte ſind von um ſo größerem Jntereſſe als ſie einander
diametral gegenüberſtehen

Um ſich immer mehr zu einem Handelsgewerbe umzubilden
hatte die Generalverſammlung genannter Genoſſenſchaft be
ſchloſſen eine Aenderung der Statuten herbeizuführen wonach
nunmehr die Gegenſtände des Unternehmens der Betrieb eines
Getreidehauſes die gemeinſchaſtliche Lagerung und der gemein
ſchaftliche Verkauf der von den Mitgliedern ſelbſt gewonnenen
Felderzeugniſſe Weizen Roggen Gerſte Hafer Schoten und
Oelfrüchte ſowie ferner der Ein und Verkauf von land
wirthſchaftlichen Bedarféartikeln bildeten

Dieſe Statutenänderung wurde in das Handelsregiſter ein
gelragen
Eintragungen eine Abſchrift gefordert werden
in Anſehung der zum Handelsregiſter eingereichten Schrifiſtücke
ſofern ein berechtigtes Jntereſſe glaubhaſt gemacht wird Die
Abſchriſt iſt auf Verlangen zu beglaubigen
Vorſchriſt ſtellte der Sächſiſche Provinzialverein den Antrag bei
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt ihm eine beglaubigte
Abſchrift dieſer Schriſtſtücke zuzufertigen Da der Verein nach
ſeinen Satzungen die Rechte des Getreidehandels zu wahren
batte und die Kornlagerbänſer fortgeſetzt Uebergriffe machten ſo
war nach ſeiner Meinung das berechtigte g tereſſfe eine
Kenntniß dieſer Statutenänderung und der Vorgänge
zu dieſer Aenderung geführt hatten zu erhalten unzweifelhaſt
vorhanden

Um ſo größer war daber das Erſtaunen als auf dieſen Antrag
nachſtehender abweiſender Beſcheid erging der hierſelbſt mit den
folgenden Verhandlungen auch aus dem Grunde vollinhaltlich
wiedergegeben werden mag weil durch die Entſcheidungen der in
Frage kommenden Gerichte die Jnrisdiktion über den 8 9
Abſatz 2 des B eine intereſſante Belenchtung erfährt

Beſchluß
Auf den Anlrag des Sächſiſchen Provinzial Pereins ſür

Getreide und Produktenhandel zu Halle a S vom 3 Jan 1900
erhält derſelbe beglaubigte Abſchriſt der fraglichen Eintragung
vom 23 Dez 1899

der weitere Antrag ihm auch eine beglaubigte Abſchrift der
zum Handels Regiſter eingereichten Schriftſtücke zu er
iheilen wird koſtenpflichtig abgewieſen

Gründe
Nach S 156 des Genoſſenſchafts Geſetzes Faſſung vom

20 Mal 1898 und 8 9 des Handels Geſetzbuchs iſt Einſicht und
Notizenentnahme des GenoſſenſchaftsRegiſters ſowie der dazu
eingerelchten Schriftſtücke jedem geſtattet Dle Ertheilung einer

beglaubigten Abſchrift der Schriſtſtücke ſoll jedoch nur erſolgen
wenn ein berechtigtes Jntereſſe glaubhaft gemacht wird Dies
iſt hier nicht der Fall

Der antragſtellende Verein vertritt die Jntereſſen der Getreide
und Prodnktenhändler der Provinz Sachſen gegenüber der
Konkurrenz die denſelben durch die Kornhausgenoſſenſchaft ge
macht wird Der Verein ſteht daber der letzteren ſeindlich
gegenüber und bekämpft ihre Ausbreitung und Exlſtenz Der
Verein hat daher keln Recht auf Gewährung eines ſeine Zwecke
ſördernden Kampfmittels als welches ſich die beglaubigte Ab
ſchriſt des Protokolls über die Generalverſammlung der Genoſſen
ſchaft darſtellt inſofern die Abſchriſt die inneren Vorgänge beim
Aer etenmenn des Beſchluſſes über die Statutenändernng
aufdeckt

Von einem ſolchen Recht würde man nur dann ſprechen
können wenn nach allgemeiner Rechtsanſchanung die Konkurrenz
die die Kornhausgenoſſenſchaft den freien Händlern macht als
eine unberechtigte die Jntereſſen eines Theiles der Gewerbe
trelbenden und damit indirekt des Staates ſchädigende als ein
unbeſugter Eingriff in das Wobl deſſelben erachtet werden
müßte Dieſe Frage iſt aber bisher keineswegs in dieſem dem
Verein günſtigen Sinne beantwortet

Dem Vereine kann daher ein berechtigtes Jntereſſe im vor
liegenden Falle nicht zugeſtanden werden um ſo weniger als
es ihm freiſteht durch ſeinen Vorſtand auf dem Gericht die
Eintragung und die Schriftſtücke deren beglaubigte Abſchrift
gewünſcht wird einſeben zu laſſen

Halle a den 19 Januar 1900
Königliches Amtsgericht Abtheilung 19

Mit folgender ſofortiger Beſchwerde wandte ſich der Verein
hierauf an die Aufſichtsinſtanz des Königlichen Amtsgerichts
den Herrn Präſidenten des Königlichen Landgerichts Dr von
Schmidt zu Halle a S

Halle a den 12 Januar 1900
Eurer Hochwohlgeboren

beehren wir uns folgendes ergebenſt vorzutragen
Wie aus der Anlqge hervorgeht hat das Königliche Amts

gericht hierſelbſt unſeren Antrag vom 3 Jannar d uns auf
Grund von 8 9 Abſatz 2 des Handelsgeſetzbuches eine beglaubigte
Abſchrift derjenigen Schriſtſtücke zukommen zu laſſen welche die
Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S zum Zwecke der Eintragung
ihrer Stalutenänderung vom 23 Dezember 1899 eingereicht hat
durch Beſchluß vom 9 Januar d J koſtenpflichtig a eben
Da wir die Begründung dieſes Beſchluſſes in keiner Weiſe als
zutreffend erachten können erheben wir hierüber Beſchwerde

ihnen zugewieſenen

und richten den ergebenen Antrag an Eure Hochwoblgeboren
dieſen Beſchluß aufheben und des Königliche Amtsgericht an
eien zu wollen uns die gewünſchte Ausfertigung zukommen

zu laſſen
Zur Begründung dieſes Antrages fügen wir ergebenſt an daß

das Königliche Amtsgericht zu Unrecht unſer Intereſſe beſtreſtef
Wie ans den beifolgenden Druckſchriſten hervorgeht bat die Korn
hausgenoſſenſchaft Halle a S in ſtalutenwidriger Weiſe Ge
ſchäſte gemacht was auch durch den Erlaß des Herrn Miniſters
für Handel und Gewerbe vom 28 November 18099 vollinhaltlich
anerkannt worden iſt Beſagten Erlaß fügen wir in der Anlage
in Abſchrift ergebenſt bei und ſind bereit Eurer Hochwohlgeboren
das Original deſſelben aus unſeren Akten jederzeit zu unter
breilten Aus dieſem Erlaſſe geht ferner hervor daß der ge
nannte Miniſter uns anbeimgiebt ihm Mittheilung zu machen
ob die Kornhausgenoſſenſchaft künſtig ſtatutariſch unzuläfſige
Geſchäfte betreibt Hleraus erhellt bereits daß wir ein be
rechtigtes Jntereſſe an den Statutenänderungen beſagter Ge
noſſenſchaft haben weshalb unſerem Antrage Folge zu geben iſt

Dann irrt das Königliche Amtsgericht wenn es behauptlet
daß wir die Jntereſſen der Getreide und Produkten Händler
der Provinz Sachſen gegenüber der Konkurrenz vertreten die
dieſen durch die Kornhansgenoſſenſchaft gemacht werde und
daß wir dem Kornhanſe feindlich gegenüberſtehen Das Gegen
theil iſt der Fall Allerdings vertritt unſer Verein die Jntereſſen
des Getreide und Produkten Handeis der Provinz Sachſen und
benachbarter Gebiete da aber das Kornhaus gemäß den Auf
gaben die ihm bei der Errichtung und Bewilligung der ſtagat
lichen Geldmittel von ſeiten der Staatsregierung und der Par
lamente zugewieſen worden ſind und auf welche wir vielfach in
den beifolgenden Druckſchrifſten Bezug genommen haben nur die
Aufgaben eines Kornlagerhanſes zu erfüllen hat und einen
freien Getreidehandel nicht pflegen darf widrigenfalls ihm die
ſtagtlich gewährten Geldmittel zu entziehen ſind ſo iſt es garnicht
imſtande dem Gelreide und Produkten Handel Konkurrenz zu
bereiten oder in deſſen Sphäre einzugreifen Dieſer hat gegen
die Errichtung von Kornlagerhänſern nichts zu erinnern ge
ſunden ſondern hat ſolche mit Freuden begrüßt da ihm durch
dieſelben die Thätigkeit des Lagerns des Reinigens und des
Miſchens des Getreides abgenommen wurde und er ſich ſeiner
eigentlichen Thätigkeit die in der Heranſchaffung Fort
ſchaffung und der Distribution von Getreide und Pro
dukten beſteht mehr als ſeither widmen konnte Als aber
die Kornhänſer anfingen ſich über die ihnen zugewieſenen
Aufgaben hinaus zu großen Getreidehandlungen umzubilden
und zwar aus dem Grunde weil ſie ſich angeblich als Getreide
lagerhänſer nicht lebensfähig erwieſen hat der unterzeichnvete
Verein allerdings in Wahrung der Rechte des Getreidehandels
dieſe Uebergriffe bekämpft Unſere Gegnerſchaft richtet ſich daher
in keiner Weiſe gegen die Kornhäuſer als ſolche wenn ſie der

hätigkeit nachgehen und ſich auf die ſtatuten
mäßig erlaubten Geſchäſte beſchränken ſondern lediglich gegen
die Uebergriffe derſelben die von ihnen in geſetz und ſtatuten
widriger Welſe ausgeübt werden
Da ſonach ſowohl nach der Auffaſſung des Herrn Miniſters

ſür Handel und Gewerbe als auch nach der allgemeinen Rechts
anſchauung dieſe Uebergriffe des Kornhauſes unberechtigte ſind
und den Getreide und Prodnktenhandel nicht nur außerordentlich
ſchädigen ſondern dieſen geradezu zu verdrängen ſuchen ſteht
uns wohl ein Recht zu daß unſerem Antrag den wir am

Nach 8 2 des Handelsgeſetzbuches kann nun von den 3 Jannar d J an das Königliche Amtsgericht gerichtet haben
Das Gleiche gilt entſprochen wird

Das öerechtigte Jntereſſe das wir an den fraglichen Schrift
ſtücken die zu dieſer Eintragung geführt haben beſitzen welche

Auf Grund dieſer Eintragung nach unſerem Erachten auf Grund der ergangenen
Miniſterialerlaſſe materiell zu Unrecht bewirkt worden iſt kann
wohl nicht mehr beſtritten werden

Da nun vom Geſetzgeber für das Handelsregiſter die weiteſte
Oeffentlichkeit angeſtrebt wird und wir unſer berechtigtes Jntereſſe
nachgewieſen haben richten wir an Eure Hochwoblgeboren die
höfliche Bitte unſerem vorſtehenden Antrag gefälligſt entſprechen

welche zu wollen
Der Sächſiſche Provinzial Verein für Getreide

und Produkten Handel
Von dem Präſidenten Herrn Dr Schmidt wurde erwidert daß

er ſich zur Entſcheidung im Aufſichtswege nicht für befugt er
achte ſondern die Angelegenheit der zuſtändigen Kammer zur
Entſcheidung vorlegen werde falls man auf die weitere Ver
folgung derſelben beſtehe Es wurde hierauf der Antrag geſtellt
dieſe Sache der zuſtändigen Kammer zu unterbreiten damit eine
prinzipielle Entſcheidung herbeigeführt werde Von der Kammer
für Handelsſachen wurde hierauf folgende Entſcheidung gefällt

B e ſ ch u ß
Jn Sachen des Sächſiſchen Provinzialvereins für Getreide

und Prodnkten Handel
betr die Ertheilung einer beglaubigten Abſchrift zum Handels
regiſter eingereichter Schriftſtücke

wird der Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
vom 9 Januar 1900 ſoweit er den geſtellten Antrag ablehnt
aufgehoben

Die beantragte beglaubigte Abſchrift iſt zu erthellen
Koſten für dieſen Beſchluß bleiben außer Anſatz

Gründe
Die Kornhansgenoſſenſchaft Halle a eine eingetragene Ge

noſſenſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht hat in einer außerordent
lichen Generalverſammlung vom 4 Nov 1899 den 8 2 ihrer
Statuten abgeändert und dieſe Aenderung mit Abſchrift des
Sitzungsprotokolls vom genannten Tage zum Genoſſenſchafts
regiſter angezeigt

Die Beſchwerdeführerin hatte mit der Behauptung ſie habe
das Recht des freien Getreidehandels gegenüber den ſtaatlich ſub
ventionirten Kornlagerhäuſern zu wahren das Königliche Amts
gericht zu Halle a S um Ertheilung einer beglaubigten Ab
ſchrift der Eintragung ſowie der eingereichten Schriftſtücke die
ſich auf dieſe Statutenändernng der Kornhausgenoſſenſchaft be
ziehen erſucht Das Amtsgericht ertheilte durch Beſchluß vom
9 Januar 1900 die beglaubigte Abſchrift der Eintragung ver
weigerte indeſſen die der eingereichten Schrifſtſtücke da die
Antragſtellerin der Kornhausgenoſſenſchafſt feindlich gegenüber
ſtehe da die Konkurrenz die die Kornhausgenoſſenſchaft den
freien Händlern mache als eine die Jntereſſen eines Theils der
Gewerbetreibenden und damit des Staates ſchädigende nicht er
achtet werden könne da der Verein kein Recht habe die Ge
währung eines Kampfmittels das innere Vorgänge beim Zu
ſtandekommen der Statutenänderung aufdecke zu verlangen und
überdies der Verein durch ſeinen Vorſtand die Schriftſtücke ein

ſehen könne sGegen dieſen Beſchluß hat der genannte Provinzialverein Be
ſchwerde erhoben mit dem Antrage

unter Aufhebung deſſelben dem urſprünglichen Antrage
entſprechen zu wollen

Er führt aus daß der Verein der Kornhausgenoſſenſchaft ſelbſt
nicht feindlich gegenüberſtehe ſondern lediglich die Uebergriffe
derſelben bekämpfe die von jener in geſetz und ſtatutenwidriger
Weiſe ausgeübt würden und die den freien Getreide und Pro
duktenhandel geradezu zu verdrängen ſuchten

Der Verein hat zur weiteren Begründung ſeines Antrages
ſeine Statuten ſeinen 1 Jahresbericht und drei Hefte Die
Kornhausfrage betreffend eingereicht in denen die zur Be
gründung der Beſchwerde angeführten Argumentationen weiter
ünd lebhaſter ausgeſührt ſind und hat ferner einen Erlaß des
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 28 November 1899

vorgelegt in dem es heißt e 5Vie Geſchäftsleltung der Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S

hat ans Anlaß des feſt geſtellten Falles einer Ueber
ſchreitung ihrer ſſtatutariſchen Befugniſſe bereits im
Sommer v J vom Anſſichtörathe der Genoſſenſchaft die
Weiſung erhalten bei ihrer Geſchäftsthätigkelt die Satzungen
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M in ſtarke Mitleidenſchaft gezogen werden müſſen

Sollte der Verefn gleichwohl in der Get zu beachten
engn Br der Genoſſenſchaft künftig den Abſchluß ſtalutariſchſie her gandele eſchäfte zu erkennen glanben ſo würde

nnzn überlaſſen bleiben mir davon Mittheilung zu machen
es n alledem erhellt das Jntereſſe welches der beſchwerde
e N de Verein an der Stalutenänderung hat und zwar um ſo

führen als nach den Vorgängen in der Kornhausgenoſſenſchaſt
mebrährge der freien Händler die ſich in dem mehrfach ge
die en Provinzialvereine zuſommengeſchloſſen haben zur
men g ihrer Intereſſen gegenüber der Konkurrenz der Korn
Wo enoſſenſchaſt nicht von der Hand zu weiſen jſt daß die

ar Pausgenoſſenſchaften die ſo wie ſie urſprünglich gedacht
W ich trotz der ihnen durch Staatshilfe zur Verfügung ge
b uüten billigen Geldmittel nicht h erwieſen die Ten
ſte angenommen hätten in ſtatutenwidriger Weiſe oder nach
deucher oder ungeſetzlicher Aenderung der Statuten ihre
Kompetenzſphäre auf Koſten des Gebictes des freien Handels

itenaus Kein ſchon hiernach ein erhebliches Jntereſſe des Vereins

der geſorderten beglaubigten Abſchrift alaubhaft agcmacht ſo
uß es nach dem mitgethellten Miniſterialbeſcheide der aner

Lnnt daß e de e r en deuhansgenoſſenſchaft Halle a S thatſä nachgewieſen ſeigarrher dem beſchwerdeführenden Vereine anheimgiebt über
entuelle weitere an ihn zu berichten dieſes vom Vereine be
hanptete Jntereſſe als vollkommen dargethan erachtet werden

Ein derartig intenſives wirthſchaſtliches Intereſſe iſt aber
ohne weiteres als ein berechtigtes im Sinne des s 9 Abſ 2 des
Handelsgeſezburts und des s 156 des Genoſſenſchaſtsgeſetzes
Faſſung vom 20 Mai 1898 anzuſehen Mithin war die be
claubigte Abſchrift zu ertheilen Daß ſie ſpäterhin vielleicht als
Kampfmittel benutzt werden könnte kann für eine Verweigerung
der geſorderten Abſchriſten nicht in Betracht kommen denn es
handelt ſich nur darum das Vorhandenſein der geſetzlichen Voraus
ſebungen zu unterſuchen die den Antrag begründen ſollen nicht
aber die Wirkungen zu erwägen die durch deſſen Stattgabe in

n Kämpfen des Tages und der Partelen etwa hervorgerufende es d der Partei h frden könntenKbenſowenig dürfen Nützlichkeltserwägungen zu Gunſten der
Genoſſenſchaft deren innere Vorgänge etwa in weitere Oeffent
ſſchkeit gebracht werden könnten hier Platz greifen Das
Handelsregiſter iſt öffentlich die dazu eingereichten Schriſtſtücke
ſind in beglaubigter Abſchriſt dem zu geben der ein berechtigtes
Futereſſe an ihnen nachweiſt Das iſt im vorliegenden Falle
ſeitens des Provinzialvereins für Getreide und Produlten Handel

geſchehen sWenn das Amtsgericht übrigens in ſeiner Vegründung des ab
lehnenden Beſcheides ausführt daß von einem Rechte auf Ge
währung einer beglaubigten Abſchrift nur dann geſprochen
werden könne wenn die Konkurrenz die die Kornhausgenoſſen
ſchaft den freien Händlern mache als eine unberechtigte zu er
achten iſt ſo liegt hier gerade der Fall bezw ein Fall der un
berechtigten Konkurrenz vor denn die Ueberſchreitung der

rer wen en de blegenft e dSphäre der freien Händler iſt darum en unwahrſcheine daß das Amtsgericht bei Keuntuiß der Sachlage zu dem
ſelben Ergebniſſe gelangt wäre wie das BVeſchwerdegericht

War hiernach der Beſchluß des Amtsgerichts in dem an
gegriffenen Theile auſzuheben ſo mußten die Koſten dieſes Be

les geinäß R G K Geſ S 45 Abſ 1 Satz 2 außer Anſatz
leiben

Halle a den 31 Janur 1900
Königliches Landericht

Kammer für Handelsſachen
Aus den nunmehr zur Verfügung ſtehenden Schriftſtücken ging

hervor daß die Gründung des Kornlagerhauſfes thatſächlich
eine verfehlte Spekulation geweſen und der Getreideverkehr

daſſelbe nicht rentabel machen kann und man deshalb zu anderen
Handelsoperationen dem Verkaufe von Futter und Dünge

mitteln in erſter Linie greifen mußte um eine Rentabililät
herbeizuführen wodurch wiederum neue Kategorien des Handels
und zwar gerade infolge dieſer verfehlten agrariſchen Spekulation

Aus dieſem
en dieſe

noch in
Grunde iſt der Sächſiſche Provinzial Verein geStatutenänderung vorgegangen Wir werden hierauf

Kürze zurückkommen
t

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Proſeſſor Dr Lujo Brentano wurde zum Rektor der
Univerſität München gewählt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Michail Jwanowitſch Wanjukow der einſt viel

genannte Reiſende und Geograph iſt vollſtändig vereinſamt und
von den Zeitgenoſſen faſt vergeſſen in einem Pariſer S
ſorben Der Verſtorbene wurde im Jahre 1832 als der Sohn
J elnes Gutsbeſitzers geboren und erhielt im damaligen Adels
regiment und ſpäter in der Nikolai Akademie ſeine militäriſche

Ansbildung Erſt 24 Jahre alt unternahm der junge Offizier
im Jahre 1856 eine Forſchungsreiſe in das Amurgebiet auf der
er reichhaltiges Material von größtem wiſſenſchaftlichen Jntereſſe
ſammelte Von 1857 1863 bereiſte Wanjukow Tranusbaikallen 1868
unternahm er eine Reiſe um die Welt deren Ergebniſſe er in
mehreren wiſſenſchaftlichen Werken beſchrieb Von 1872 bis
1876 bekleidete er den Poſten des Sekretärs der Petersburger
Geographiſchen Geſellſchaft 1877 nahm er ſeinen Abſchied aus
dem Stagatsdienſt und ſiedelte das Jahr darauf nach Paris über
o ſchon im Anfang der achtziger Jahre begab ſich der Raſt

loſe abermals auf Reiſen deren Ziel dieſes mal Afrika Süd
n Centralamerika war Aus Amerika zurückgekehrt nahm er
einen Wohnſitz in Paris und beſchäftigte ſich dort mit Siudien

lltterarlſchen Arbeiten Von den zahlreichen in wiſſen
efuichen Kreiſen noch heute geſchätzten Werken Waniukow s
en erwähnt Reiſen durch die Grenzgebiete von Ruſſiſch
ſien Grundzüge der phyſikaliſchen Geographie Kurze Be

chreibung der engliſchen Beſitzungen in Aſien Rußland und
er Orient Beſchreibung des japaniſchen Archipels Das zeit

Lenöſſiſche China

Der däniſche Schriſtſteller Hermann Bang liegt auHochsholms in Dänemark ſchwer krank darnieder 2 es

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

W Halle 23 Juliſchien verſuchter Unterſchlagung Betrugs und Unter
Arbene war angeklagt der aus Unterſuchungshaft vorgeführte
alt er frühere Kaufmann Otto Hoffmann Er iſt 29 Jadre

v Berlin gebürtig bisher unbeſtraft Zur Laſt gelegt
einen t bm am 27 Dezember v J in Halle verſucht zu haden
Wogen bm vom Fleiſchermeiſter Handtke in Seeben anvertrauten
dem Pfarteſt Berd t verkaufen indem er beide Gegenſtände
ſiraße erdehändler Witteborn in einem Gaſthauſe in der Reil
das per Kauf angeboten und nach Ablehnen des Angebots
rothg nebſt Wagen im Gaſthof Zum Rebbock inzu den Coreeſteut hatte Einige Tage ſpäter war Hoffmann zu

und im arten Gaſt hier gekommen die er um 16 M betrogen
gebracht n m gellehenen Ueberzieher ſowie um eine Übr
e Hoiditceen ſoll Die Beweisaufnahme ergab daß Hoffmann

deſſen Atthi Seeben gen halte und von dieſem während
Wagen b weſenbelt m der Beauſſichtignng über Pferd und
ſtände trat worden war Zum Verkaufen dieſer Gegen
gegeben Handtke ſeinem Mielber Hoffmann keinen Auftrag

u ſ war es was der Angeklagte angad erewen t h Gelegenhelt biete Pferd und Wagen verkaufen

pital ge D

Fullerkoſten im Rehbock wieder in den Beſitz ſeines Wagens
und Pferdes gelangt Frau Gaſt halte der Angceklagte vorgeſpiegelt er ſei in Trotha als Schachtarbeiter in Stellung

in der hieſigen kgl Klinik Beſchäftigung erhallen Um ihm ein
beſſeres Anſehen zu verſchaffen war Frau Gaſt ſo menſchen
freundlich geweſen ihrem Mliether den Neberzieher und die
Taſchenuhr ihres Mannes zu leihen womit Hoffmann ſich ent
entfernt und jene beiden Gegenſtände für je 5 M verſetzt hatte
Wie er angab habe er gedacht die Stelle in der Klinit um die
er ſich beworben werde er erhalten Als er aber ſeine Hoff
nungen vereitelt geſehen ſei er nach Berlin zu ſeinen Eltern
gefahren wozu er das auf dem Leihamt erhaltene Geld benutzt
habe Seine Eltern hätten ihm 30 Mark gegeben er ſei aber
in ſchlechte Geſellſchaft gerathen und habe das Geld verbraucht
Der verſuchten Unterſchlagung wurde der Angeklagte nichtſchuldig
befunden dagegen ſchuldig des bei den Ehelenten Gaſt für Koſt
und Wohnung im Betrage von 16 M verübten Betrugs und
der Unterſchlagung Das Urtheil lantete auf 3 Monate und
2 Wochen Gefängniß

Der 53 Jahre alte Arbeiter Otio Berghold aus Oſtrau
bei Dürrenberg mehrfach wegen Eigenthumsvergehen beſiraſt
hatte ſich auf die Anklage wegen Dlebſtabls im wieder
bolten Rückfalle zu verantworten Er gab zu ein
bischen angeheitert zu ſein und räumte auch ein daß er am
5 Mai d J in Cröllwitz bei Merſeburg dem Vöttcher
Jnlich 6 oder 7 Schippenſtiele insgeſammt 25 Pfge werth
entwendet hatte was der Angeklagte durch die Angabe zu ent
ſchüldigen verſuchte er habe damals argen Hunger und Durſt
aber keine Arbeit gehabt Unter Zubilligung mildernder Um
ſtände kam er mit 3 Monaten Gefängniß der uledrigſten Strafe
ſür vorliegenden Fall davon
Der 1372 Jahre alte Max Fleiſchauer aus Nielleben hatte

ſich eines ſchweren Diebſtahls ſchuldig gemacht indem er
im vorigen Monat aus dem umſchloſſenen Fabrikhofe der Grube
Nenuglücker Verein bei Nietleben Theerſchweelerei ungeſähr

19 Pfund altes Eiſen entwendete und zu Geld zu machen ver
ſuchte Der Angeklagte bisher unbeſtraſt war geſtändig und
wurde zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Um einen aus Anlaß des hieſigen Manrerſtreiks ge
ſchebenen Vorgang bandelte es ſich in der Sache des Bau
arbeiters Frauz Deutſchbein hier betreffend verſuchte
Nöthigung in Verbindung mit Veleidigung und Vergehen gegen
S 153 der Gewerbe Ordnung Am 2 Mai ſollte der Angeklagte
zu dem Steineträger Wilhelm Thielemann beim Begegnen geſagt
haben Wenn du morgen weiter arbeiteſt ſchlage ich dir die
Knochen entzwei Weiter ſollte ſich der Angeklagte gegen
Thielemann s Onkel den Polier Franz Thielemann vergangen
haben indem er zu dieſem der mit ſeinem Neffen in der Großen
Steinſtraße Deutſchbein begegnete und den Steineträger Thiele
mann gegen Dentſchbein in Schutz nehmen wollte die Redens
art geäußert habe Du kannſt auch gleich eins in die Freſſe
kriegen Der Angeklagte Deutſchbein beſtritt dies und be
hauptete er habe zum Steineträger Wilhelm Thielemann der
einmal aus der Streikkaſſe unterſtützt worden ſei nur geſagt
Es iſt nicht hübſch daß du unſere Kaſſe in Anſpruch nimmſt

und dann arbeiteſt Du kannſt arbeiten ich habe nichts dagegen
aber ſchön iſt es nicht Vom Polier Thielemann wurden die
dem Angeklagten zur Laſt gelegten Aeußerungen wie angegeben
beſtätigt Das Urtheil gegen den Angeklagten lautete auf
2 Monate Gefängniß Beantragt waren 3 Monate Gefängniß

Wegen fahrläſſiger Gefährd ung eines Eiſenbahntrans
ports wurde der bisher unbeſtrafte Geſchirrführer Friedrich
Jung hier 27 Jahre alt aus Wettin gebürtig antragsgemäß
zu 10 Mark Geldſtrafe oder 2 Tagen Haſt verurtheilt Er hatte
am 6 Mai d J in der Geiſtſtraße durch Unachtſamkeit beim
Fahren mit ſeinem Laſtwagen einen Zuſammenſtoß mit einem
Motorwagen der Straßenbabn verurſacht und letzkerem einen
Schaden im Betrage von einer Mark zugefügt

Provinzialnachrichten

Ealzwedel 22 Juli Gewitter Am geſtrigen Sonnkag
ſind von nachmittags 2 Uhr an bis abends über Salzwedel und
in der Umgegend verſchiedene ſchwere Gewitter niedergegangen
die zwar den Feldern den ſo lange entbehrten Regen brachten
leider aber auch viel Schaden durch Blitzſchläge verurſachten
Jm Orte Rohrberg traf der Blitz eine Scheune die ein
geäſchert wurde Sechs Spritzen aus den umliegenden Ort
ſchaften waren zur Hilfeleiſtung erſchienen Jm Dorfe Saal
feld zündete der Blitzſtrahl ebenfalls und das Feuer verbreitete
ſich mit unhbeimlicher Schnelligkelt ſo daß in kurzer Zeit fünf
Ackergehöfte mit insgeſammt 14 Gebänden in Flammen ſtanden
und trotz der vielen herbeigeeilten Spritzen welche inſolge der
Waſſerknappheit nicht viel ausrichten konnten ganz nieder
brannten Verſchiedene Gebäude hatten noch Strobdachung

ie Gebäude waren da die Ernte hier früh be
onnen zum Theil ſchon mit Vorräthen angefüllt
ehr ſchlimm erging es auch dem in Hufeiſenform gebauten

Dorfe Wiersdorf Dort traf ein Blitzſtrahl nachmittags eine
unmittelbar an einem mit Stroh gedeckten Gebäude des Herrn
Ackermann Heinrich Lahmann ſtehende Pappel das Feuer theilte
ſich dem Gebäude mit Letzleres ſtand bald in hellen Flammen
und nun erſaßte das Feuer bald ſämmtliche zum Hofe gehörigen
Gebäude ſprang auch rechts und links auf benachbarte Höfe
über und ſo ſtanden im Zeitraum von einer halben Stunde
7 vollſtändige Ackergechöſte drei Grundſitzerſtellen und bas
Gemeindehaus in Flammen es wurden im ganzen etwa 30 Ge
bäude vollſtändig vernichtet Vom ganzen Dorfe blieben nur
2 Ackergehöſte und die abſelts liegende Gaſtwirthſchafſt vom
Feuer verſchont

Nogätz 22 Juli Blitzſchkäg Am vergangenen Sonn
tag ſpaltete der Blitz hier im Amtsgarten einen ſtarken Birn
baum Jn Elben wurden der Arbeiter Radack und ſeine
Schwägerin vom i erſchlagen und im Gemeindehauſe in
Mahlpfuhl zwei Perſonen beläubt
4 Schönebeck 23 Juli Blitzſchlag Entdeckt Jm

benachbarten Atzendorf wurde der Gendarm Neumann kürzlich
bei einem ſchweren Gewitter glücklich vor dem Tode durch Blitz
ſchlag bewahrt N lag auf dem Sopha als ſeine Frau ihn bat
die Fenſter zu ſchließen Kaum hatte ſich N erhöben als ein
Blitzſtrahl das Haus traf und durch die Wohnung in das Sopha
fuhr dabei auch noch der am Sopha ſtehenden Frau das Haar
am Hinterkopf verſengend Jn Kalbe wurde beim geſtrigen
Erſatzgeſchäft ein ſchon längere Zeit ſteckbrieflich Verfolgter ent
deckt und feſtgenommen

Eilenburg 22 Juli Die Gewitter am Sonnabend
haben in den Ortſchaften öſtlich von hier arg gehanſt Jn
Sprotta tödtete ein Blitzſtrahl den Gutsbeſitzer Bockſch als
er in der Thür ſeines Wohnhapſes ſtand Jn dem unfern von
Sprotta gelegenen Mölbitz zerſplitterte der Blitz die Thür
pfoſten einer Stube und fuhr zum Fenſter hinaus ohne die in
der Stube befindliche Frau mit einem Kinde zu beſchädigendem eine Stunde von Mölbit entfernten Schöna tödtete der
Blitz ein 18jähriges Mädchen das dem Wetter vom Fenſter
aus zuſah und betäubte deſſen Mutter und Bruder ſo daß dieſe
bis heute das Gehör noch nicht wieder erlangt haben

Weißenfels 23 Jull Ein Opfer der Higtze iſt der
Arbeiter Bornſchein von hier geworden Auf dem Wege
nach Prittitz ſank der Mann plötzlich zu Boden und verſtarb
bald darauf

Deſſan 22 Jull Verunglückt Selbſtmord
Schwer verunglückt iſt am Sonnabend in der Berlin Auhalter
Maſchinenfabrik der Arbeiter Sommerlatte aus Törten
indem ihm während des Gießens eine Pfanne umkippte ſo
daß Füße und Unterleib verbrannten Auf der Eiſenbahn

zeilicher Hilfe war Handtke nach Erſtattung von ſtrecke Deſſau Köthen hinter der neuen Polyſinsſchen Maſchinen

verdiene wöchentlich 18 M und werde nächſtens als Schreiber Fi

Vorlande

lahpir ſuchte und fand geſtern abend gegen 10 Uhr ein
bekannker Mann den Tod auf den Schienen Er land an
ſcheinend in den dreißiger Jahren und trug einen Trauring am

nger Durch die Räder der Lokomotive wurden ihm Kopf
und Arm vom Rumpſe getrennt

Arnſtadt 22 Jnli Ausgegrabene Leiche Die
Maſern Heute nachmiltag wurde auf Veranlaſſung der
Staatsanwaltſchaft die Leiche der am Donnerstag voriger Woche
bier beerdigten Ehefrau des Väckermeiſters H wieder aus
egraben Die Fran halte ſich an einem Händtnuch nach ca

halbjähriger Ebe erhängt Die gerichtsärztlich vorgenommene
Sektlon der ſchon ſehr ſtark in Verweſung übergegangenen
Leiche ergab jedoch keinen Anhalt dafür daß die Todie erwürgt
und dann erſt gufgehängt worden iſt wie vermuthet worden
war Geerpia graſſiren hier die Maſern täglich ca10 Fälle eshalb wurde die für hente hier angemeldete Ein
quartierung des 2 Bat des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 wieder

e und das Militär in den umliegenden Landorten ein
quartiert

Greiz 23 Jnli Den Kopf vom Rumvfe geriſſen
Auf der Göltzſchihalbrücke bei Greiz wurde der Sonntag
Nacht dem Maſchinenſührer eines Perſonenzu es als er ſich
über die Brüſtung ſeiner Maſchine bog von dem Krahn eines
Reparaturfohrſiuhls der Kopf vom Rumpfe geriſſen Der
Körper fiel zwiſchen die Räder des Zuges die noch beide Beine
abfuhren Der Zug wurde ſofort zum Stehen gebracht Der
um dieſelbe Zeit ankommende Zug konnte 19 m vor der Un
alücksſtelle noch zum Stehen gebracht werden

Probſtzella 23 Juli Vom Blitz erſchlagen Todt
gefahren Jn Kleinneundorf wurde der 20 jährige
Zimmergeſelle Edwin Wagner während der Arbeit auf dem
Zimmerplatze vom Blitz erſchlagen Ein zweiter Blitzſtrabl
dödtete zwiſchen Kleinneundorf und Großgeſchwende den anf dem
Heimwege befindlichen 17 jährigen Zimmermann Schüler aus
Großgeſchwende deſſen Mutter und noch ein Zimmermann be
täubt wurden Auf dem hieſigen Bahnhof wurde der Weichen
Wort Schönian von einem Zug überfahren und ſoſort ge
ödtet

Vermiſchtes
Ein großes Hehler und Diebesneſt iſt in der Gollnowſtraße
in Bexlin von der Kriminalpolizei entdeckt worden Dort wurde
der 28 Jahre alte Fahrradhändler Oskar Wolter der dort
lange Zeit ein Fahrradgeſchäft betrieb wegen Hehlereien ver
haftet und ſein Geſchäft polizeilich geſchloſſen Weiter ſind bis
jetzt 17 mit Wolter in Verbindung ſtehende Fahrraddiebe
hinter Schloß und Riegel gebracht worden welche die meiſten
der in dieſem Sommer beſonders zahlreichen Diebſtähle an
Fahrrädern in Berlin und den Vororten ausgeführt haben
dürften

Unwetter Am Montag nachmittag ging über das Dorf
Krebsjauche bei Frankfurt a O ein Gewilter nieder Zwel auf
dem Felde arbeitende Frauen wurden vom Blitze getroffen
Die eine derſelben wurde getödtet die andere ſo ſchwer verletzt
daß ſie geſtern ſtarb Drei andere Frauen kamen mit dem
bloßen Schrecken davon Ferner meldet der Fränkiſche
Conrier aus Bamberg Am Montag nachmittag wurden durch
wolkenbruchartige Hagelwetter die Gemarkungen im weſtlichen

des Jura ſchwer beſchädigt Die Einwohner
mußten mit den Hausthieren die Dachböden aufſuchen Stellen
weiſe iſt die ganze Ernte vernichtet
Verunglückte Bergleute Auf der Bochumer Alten Schacht
Zeche Präſident ſlürzten zwei Bergleute in den Schacht und

fanden dabei ihren Tod
Exploſion an Bord eines Schiffes Wie man aus Stock

holm berichtet fand auf einem in der Nacht zum Dienstag in
Gäddvigen eingetroffenen mit Petroleum beladenen ameri
kaniſchen Dreimaſter eine bedeutende Exploſion ſtatt Das ganze
Verdeck des Schiffes flog in die Luſt das Fahrzeug brannte ſo
fort hell auf und brennendes Petroleum ſchwamm auf dem
Waſſer Durch die Exploſion wurden 12 Perſonen ge
tödtet Die Exploſion wurde durch eine Entzündung aus
ſtrömender Gaſe hervorgernfen Das Feuer hielt im Ladungs
raum des Schiffes geſtern abend noch immer an

Die Erkrankung Crispi s Ueber das Befinden des italienk
ſchen Staatsmannes Crispi iſt geſtern nachmittag folgendes
Bulletin in Neapel ausgegeben worden Neben einer gewiſſen
Beſſerung in den nervöſen Erſcheinungen beſteht der Schwäche
zuſtand des Herzens der bei dem hohen Alter des Kranken nicht
unbedenklich iſt weiter fort

Zu dem tragiſchen Ende zweier Schauſpielerinnen zweier
Schweſtern die wie wir bereits meldeten ſich in London ver
gifteten bemerkt eine engliſche Zeitung Die Unterſuchung hat
eine Geſchichte ans Licht gebracht die heute nur zu oſt ſich
wiederholt wo ſo viele unſerer jungen Männer und Frauen
ſich der Kunſt der Bühne der Litteratur widmen um auf
dieſem Wege Reichthum und Ruhm zu erwerben Es iſt eine
Geſchichte von ſchnell gewählten Lebensberufen ſchlecht be
rathenem Ehrgeiz der bei gleichem Mangel an Vernunft zu un
vernünftiger Enttäuſchung und unrettbarer Verzweiflung führt

Wir werden vergeſſen werden, ſchrieb eins dieſer armen Opfer
in einem bei der Leichenſchau verleſenen Brief Sie hat recht
Die Welt wird ſie in einer Woche vergeſſen haben Aber ſie
verdienen daß man ſich ihrer erinnert Beide ſcheinen in beſſerer
Lage geweſen zu ſein ſich der Vühne zu widmen als 99 von
100 männlichen oder weiblichen Theater Aſpiranten Sie litlen
keine Art pekuniärer Sorgen ſie hatten Freunde die bereit
waren ihnen zu helfen und ihr Talent hatte ihnen in ihrem
Beruf ziemlich Erfolg errungen wenn derſelbe auch ihren
Erwartungen nicht entſprechen mochte Nicht Darben
ſondern wirklicher Hunger iſt heute das Loos einer beträcht
lichen Anzahl von Schanſpielern und Schauſpielerinnen Jener
beklagenswerthe I g Weg den Strand entlang auf der Suche
nach Engagement iſt ſchon ein ſo ſtehender Zeitungsartikel ge
worden daß das außenſtehende Publikum kanm mehr thut als
darüber gähnen Die erbärmlichen Methoden ſchwindelhaſter
Theateragenturen bleiben meiſt hinter dem Schleier der Nacht
verborgen Bei jedem Verſtändniß für dieſe Leiden herrſcht in
der Oeffentlichkeit meiſt die Anſicht daß dle welche leiden nur
ſich ſelbſt zu tadeln haben da ſie ja einen Veruf erwählten der
Eigenſchaſten erfordert welche nur eine Perſon unter 1000 ja
unler einer Million beſitzt nicht nur in einer ſo materialiſtiſch
veranlagten Nation wie der unſeren ſondern in der ganzen
Welt Eine Anſzählung dieſer Eigenſchaften iſt kaum nöthig
Wir wollen nicht ſagen daß Genie dazu gehört aber wirkliche
Fähigkeit Jntelligenz eine gewiſſe Bildung Geduld unendliche
Geduld und nochmals unendliche Geduld Ohne das wird das
Leben des Künſtlers nicht nur ein Leben voll Sorge ſein das
iſt es für alle die den Pfad betreten es wird ein Weg zum
Tode ſein Nichtsdeſtoweniger betreten Männer und Fraven
von allen Seiten her ihn leichtherzig ohne beſſere Rüſtung als
daß ſie ſich in ihren verſchledenen Vernfen äußerſt unbefriedigt

hen und mehr Geld Berühmlheit und Abwechſelung haben
wollen

Die Hitze in Nordamerika Meldungen aus Kentucky Miſſourk
Jowa Jllinois Jndiang und Obhlo weiſen die größte Hitze auf
welche bisher in jenen Staaten dageweſen Aus Kanſas
City und Miſſouri werden zwanzig Todesfälle ge
meldet Die Maisernte in Kanſas wird jetzt auf nur ein
Viertel nicht wie bisher auf die Hälfte einer Durchſchnitts
ernte geſchätzt Geſtern ſind im Weſten in der Mitte und im
Norden des Staates Miſſonri reichliche Niederſchläge
niedergegangen die für die Farmer von unſchätzberem
Werthe ſind
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Handel Gewerbe und Verkehr
Beil der Gerhard Terlinäeon Akt Ges in Ober

hausen dürfte infolge der umfangreichen Betrügereien
Für die Gläubiger nicht viel zu erwarten sein Es bestätigt sich
dass die Passiven etwa 8 Mill M betragen und dass Berliner
Banken und Firmen in ausgedehntestem Masse betheiligt sind
Für die Wechsel welche in Berlin von dem flüchtigen
Direktor Gerhard Terlinden in Umlauf gesetzt sind
acheinen Aktien der Gesellschaft lombardirt zu sein
Mit Rezng auf die 5Sprozentigen Obligationen virddem Wolf schon Bureau mitgetheilt Diese hypothekarisch
gesicherte Anleihe ist im Derember 1900 im Nominalbetrage von
2 A M emittirt Es hat sich nun herausgestellt dass in
zwischen der alleinige Vorstand und Hauptaktionär der Gesell
schaft Gerhard Terlinden sich einer Reihe von groben
Betrügereien und Wechsoireitereien schuldig gemacht
und die Gesellschaft durch diese und ähnliche Handlungen in
Zahlungsstockung gebracht hat Obwohl die Emittenten der
Anleihe nämlich die Bank für Handel und Industrie Robert
Warschauer Co Schultze Wolde Ephraim Meyer Sohn
mit Rücksicht auf die hypothekarische Eintragung der 5prozentigen
Obligationsanleihe wicht der Ansicht sind dass der letzteren
irgend eine erhebliche Gefahr dioht so wünschen sie doch nicht
dass auch nur eine Beunruhbigung der Inhaber der von
ihnen erst vor kurzem emiltirten Obügationen infolge der straf
baren Hanälungen des Vorstandes dor Gesellschaft Platz greife
Sie erklären sich deshalb bereit von jedem Inhaber der von ihnen
emittirten Obligationen letztere käuflich zum Emissions
kurse von 101 Proz mit den laufenden Zinsen vom
1 Jl zurückzuerwerben wenn einer der genannten
Firmen eine dahingehende schriftliche Erklärung bis zum 15 August
unter Beifügung der Obligationen sammt den laufenden Coupons
zugeht

Der Betriebsüberschuss der Harpoener Bergbaus
Gesellschaft im Juni 1901 ist überraschend günstig Er
betrug bei 23 Arbeitstagen 1,885,000 M gegen 1,430,000 M
25 Arbeitstage im Mai und 1,844,890 M 23 Arbeitstage im

Juni 1900
Der Differenzeinwand in Glatz Bei der Bankfirma

Lonis Schott in Glate die sich wie bekannt für zahlungsunfähig
erklärte Haben die Herren Erich und Eugen Scholsz geschüfts
führende Mitinhaber der Firma Weigand Schol z Cigarren
fabrik in Glatz ferner ein Gymnasialprofessor in Neisse und noch
ein dritter Industrieller in Glatz nicht nur den Differenz
ein wand erhoben sondern auch noch aus früheren Jahren Beträge
zurüekverlangt obgleich es sich um ganz reguläre Kassageschäfte
handelte

Wurzener Dampfmühlen Aktien Gesellschaft vorm
Gust Schönert Die Gesellschaft ist bekanntlich durch den Sturz
der Leipziger Bank in starke Bedrängniss gerathen Die gestern
in Leipzig abgehaltene ausserordentliche Hauptversammlung beschloss
nach den Auträügen des Aufsichtsrathes die Herabsetzung des Grund
Kkapitals von 950,900 M auf 475,000 b und Erhöhung des Grundkapitals
durch Au gabe von Vorzugsaktien in Höhe von 230,900 M nach der
durch die Generalversammlung festgesetaten Bedingung eines Vorzuges
von 5 Proz
von neuem lebenskähig zu gestalten

Buenos Airese 22 Juli Goldagio 136,60
Kieo do Janslro 22 Juli Wechsel auf London 10

Produktenbörsa e
Berlin 23 Juli

Welzen 1000 kg Juli 166,00 Sept 169 00 Okt 170,50 M
Roggen 1000 kp Jull Sept 144,25 Okt 146,50 A
Hafer 1000 kg September 135,00 Oktober 135,00 M
Mais 1000 kg amerik AMlixed loco Juli 111,50 Sept 113,50 b
Räböl 100 kg Oktober 53,80 November N
Spiritus 70er loco BI

Gebtvreide

Leiprig 23 Juli Weol gen por 1000 kg netto inländ alter 172
178 bez u Br do geringer A boes u Br do neuerA bez u Br aus ländischer 174 172 M bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 148 152 A bez u Br neuer
157 154 M bez u Br Posenerund preussischer 151 155 M nom
auslündischer 150 152 M Br Ruhig Gerste per 1000 kg netto
Braugerste hiesige bis M ahl und Futterwaara130 150 M bez u Er Haker per 1000 kg netto inländischer
155 162 M bez u Br ausländischer 147 155 M bez u Br Rahig

Danzig 23 Juli Weizen loco unverändert Vmsatz 20 To do
inländ hochb u weiss 174 do inländ hellb 1609
hochb und weiss 134 do bellb 129 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Tranusit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 132 do russ
und poln zum Transit 92 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
34 Gerste kleine 625 660 g 120 Hafer inländ 135,00

Königsberg 23 Juli Weizen unverändert Roggen stetig do
loco 2000 Pfd Zollgewicht 129 Inländische kleine Gerste rühig
Hafer stetig do loco per 2000 Pfd Zollgewicht 130 136

Hamhburg 25 Juli Weizen loco steigend loco holsteinischer
165 1706 Laplata 128 Roggen loco fest südrussischer fest
cif Hamburg 105 108 do 109 110 mecklenburgischer 139 146 Hafer
höher Gerste höher

Amsterdam 23 Fuli Weizen auf Termine geschäſtslos Novbr
März Roggen loco auf Termine anziehend Oktbr 138

re

Antwerpen 23 Juli Weizen ateigend Roggen steigend Haker
ateigend Gerste steigend

Petersvburg 22 Juli Weizen pr Juli Roggen pr JuliHafer pr Juli 8,0 8 10 s p
Liverpool 23 Juli Weizen 2i Pence Moehl 1 Sehilling Mais

gamerican mixed 3 Vence höher
Hull 23 Juli Weizen kestoer

Zueker
Magdeburg 23 Juli Telegr Kornzucker 88proz ohne

Sack Nachprodukte 75proz ohne Sack 7,70 7,90
Ruhig Kristallzuckor I mit Sack 28,95 Brodraftinade I
ohne Fass 29,20 Gem Raffinade mit Sack 28,95 Gem Molis
mit Sack 28,45 Rohzucker I Vrodukt Transito f a B Hamburg
per Juli 9,52 bez 9,55 Br per August 9,52 bez 9,55 Br
por September 9,27 Gd 32 Br per Oktober Dezember 8,75
Gd 8,80 Br per Januar März 8,92 Gd 8,95 Br Stetig

L ondon 23 Juli 96 Javazucker loco 11 nom Rüben
Rolizucker loco 9 sh d Stetig

Parrs 22 Juli Schluss Rohzucker rubig 669 neue Conditionen
22 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 109 kg Juli 267
Aug 27 Okt Jan 26 Jan April 26

Hamhburg 23 Juli Vormiitagsbericht
Sept 27,25 Od Dez 27,75 Gd März 28,59 Gd Mai 29,90 Gd
Schleppend

I n bu r 23 Juli 6 Uhr Kufſee good avergge Santos
Sept 27,09 Od per März 28,50 Od Mai 29,00 GdBehaupiet

Amsterdam 23 Juli Java Kaffee good ordinary 32,00
havre 23 Juli Schlussbericht Nericht der LUamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good avernge Santos per Juli 3326
per Sept 33,59 per Dez 34,00 Unregelmässig

Petroleum
Petroleum steltig

Good average Santos

sbends
Dez 27,75 Gd,

Hamburg 23 Fuli
6,85 Br

Antwerpen 23 Juli Sehlusahbericht,
loco 17,75 ber u Br per Juli 17,75 Br
Sept Dez 18,50 Br Fest

Standard white loco
Rakfinirtes Type weise

per Sept 18 25 Br per

Spiritus
Hamburg 23 Juli Spiritus sill Juli 14 13 Juli Augh Sept Dez i varis Juli Schlussbericht Spiritus ruhi Fuli 27,00

Aug 27,25 Sept Dez 2800 Jan April 28,50

t Oelanaten Oele Feottwanren
Leipzig 23 Juli Raps per 1000 kg 213 246 M G RapsKnaben per I00 kg nelto M nominell Räböl rohe

Auf dieser Grundlage dürfte es gelingen die Gesellschaft

do Transit

flüssiges 55,50 M nom gekrorenes
Rüböl unverrollt rubig lcoe 56

per 100 kg netto ohne Fase
M ber Ohne Angebot

b 23 Julii en 23 Juli Schmalr höher ieorxr in Tub
i Pfg Armour shieid in Tube 44 Pfg andere Marken in Doppelt 45 Pie Speck fest Snort olear middling loco kg

li Ablad 43Juiüi Sehlussbericht BRäböl rubig Juli 62,00 Aug
62,25 Sept Dez 62 75 Jan April 63,09

Antwerpoen 23 Juli Schmalz per Juli 107,765

Külsenfrüchtso
Le ipzig 23 Juli Mais per 1000 kg netto amerikaniecher 126 bis

139 M bez u Br Rundmais 121 143 M ber u Br
Futterartikol

Hamvurg 22 Juli Oelknehen ruhig Rapakuchen 105 125
I ainkuohen 135 146 M Palmkuchen dentsche 105 A Cooosnuss
kuchen 105 125 M Cocosnusskuchen deutsohe 120 125 M Erdnuses
kuchen 125 140 M Baum vwollsaatkuchen 110 M Palmkernsehret
99 95 M die 1000 ke

Chemische Produkte
L ondon 22 Juli Chilesalpeter ord 9 h d rakk 9 h 3 d

Wolle Baum wolle
Rremen 233 Fuli Baum wolle Rubig Oppland middl looo

44 Pfg
Motalloe

Amsterdam 23 Juli Bancarinn 78L ondon 23 Juli Chill Kupfer 68 atrl 3 Alon 685/ IAairl
Olasgow 23 Fali Vorm 11 Vhr 5 Min Rohe leen Mixed

Waszseratknde bedeutet ſber unter Null

meidoet

burg ohne Abmachung

aumbers Warranis fest 535h 9 d per Kasse h d per Juli
Glaswow 23 Juni Schluss Roheiesen, Mixed aumbers

warrants 53 sh 7 d Middlesborough 44 sh 10 d pr Juli
New Vork 22 Juli Zinn 27,65 Kupfer 17,00 Doll Stückgut von Hamburg

Sechlepprerkehr auf der Saale
AMitgetheilt vom IHlalleschen Speditions Verein m b II

Angekommen in IIalle am 23 Juli

Sanlo und Unstraut Fall WVuore
Artorn Brückenpegeol 22 Jali 0,42 23 Ful 43 9Woeissonfels Oberpegol 2,42 29 2o Unlorpogol 0,24 1 914 101 TTrotha 56 24 2 1,56Alsleben Oborpegol 22 2,36 23 2,35 1do Unlterpegel l 3 r142 16Bernburg 1,03 2 1,05 m 2Kalbe Oberpegel 41 I1,50 6do Unlterpogel 4 0,30 a 0,44 14

Moldan Iger Eger HlIbe

Juli al Wuchel Juli al W ung
Budwels 22 9,07 11 Torgau 23 25 3Prag 0,17 20 Witionberg 9,99 2Junghunzlau 206 15 Rosslau 0,32 2
aun 0,31 7 Barby 4 58 6Pardublis 0,450 Mäardeburg 0 78 2Brandeols 9,355 4 WMangermünde 141bMeolnik 0,65 5 Miiienberge 6,96 1ſoitmeritz 0,58 13 GbDömitrz Peg 22 4 0,16 2
Aussig 23 0,31 2 auenburg 23 0,251 4Droadon 1,651 9

Anssig 23 Juli Von don oberen Plätzen werden 7 em Wuchs o
Heutixe Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht anech Aſaegäie

Schlepper 891 Sr Jäckel mit

h r
Nenroder Kunstanstalt 82 D Grundsech Obl fre Z 32 43 00
Nienburg E c abg u z S l ſt e Bergwerks u Hütten Geshre Nordd Eiswerke 2 euts DIp Pfd VII 98,00Berliner Bör 8e Omnibus Gesellschaft 13 156 25b20 do u In conv 98 256 Aplerbeek 83 00

n en mag e nevom Jull Orenstein oppel o I u r 19 10b zwerk 76,00620Passage 81 00b26 Hamb IIypothek PId Berzelius 7420Rhein Cham u Dinasw 812 8 251 310 unk 1925 4 99,00b20 Bismarckhütte 24 200 00
Banbk Disconto Sangerhäuser Masch 22/2245 O0be do un bis 1900 4 98 00 C enerdia Bergwerk 29 246 7562

Berlin Wehsel Iomp a S t er 47 200 an 903 21 n e a S 27i Sehäffer u Walcker do S 46 190 vk 1905 2 90 50b20 Marie 75b20Amsterdam 3 Be Schlesische Cement 1712147,000 do alte u con z 90 00 Duxer Kohlen kon 9 t
Petersburg 8 en Schwartzkopff 13 169 50b2 IHann Bod Pf uk 1904 324 94000 Gelsenkireh Gussstah 14 990,9061

London 3 Paris 3 Siemens Slas Industr 17 234,00be Bl o do II zu/2 92000 IIarzerEisenw Lät A B 25 81 000
Siemens Halsice 10 151,506201 do do III 4 90000 Inowrazl Steinsalzbi 4/2 118,00bz3

Deutsche Fonds u Staatspap ſStettiner Cham Didier 30 260 00b2B do do IV VI 99,000 Kattowitzer la 177 00b20
r Sudenburg Maschin 59 10b20 Leipz Hyp B VII 1908 /2 86,750 Königin Marienhütte 566,00 b

Barmer Stadtanleihe 3/2 er Köln Rottw Pulv 12 184 806 A r r 93 90b20 Leopoldsgr Edderitz 7 95,253
Berliner Stadt Obl 3 32,900 Vereinsbrauerei Artern 712 do do VII IX 9400b20 Luise Tieſhau konv o 62,506

do do 1892 313 9750 Westk Draht Industrie 11 138 25b20 Mein H conv 31/2 91 00b20 22 p re 4 29,75b2
Maxdeburger St Anl 31/2 97 do Union konv 16 vo Jerie I 56,0060 l agdeburg Bergwerk 1623 439 50620do do neue 4 do 6 St Pr o unkdb bis i905 32 91 00 Marienhütte Kotzensuf 572 00beBWestpr Prov Anl 33 97,250 Wittener Guss 18 151,50b20 do unkäb bis 1907 372 91 00b Mend Schwert St Pr 684,50620
Bad Stasis Eis Anl 32 Vilhelmshütte conv 12 78 50b do Ein VI 4992020 Niederl Kohlen 133 75620Baxrisehe Anleihe 31/2 99 75b26Zrfabr Fraustad 11 170,500 90 Era VII un h isos 4 99 50670 ehe rhuiten e Sie an

Köinn ernheee e BPisenb Prior Oblig r er Sladtberger Hütte 11 i enKö e in Anth 2 4 e 25Hamb 59 Thir Loe 8 Hortm Gronau M r ab b i00s Wurm Revier 712 109 5603ini fl Loose 27,00bz2 Ostpreuso Bücd bahn 13 Ostpreussische 31/2 103,00b er Loosel 5 stpreussische 83 v Inaust Bor GDeutscho Eisen St Prior i hat 83 10 ig v Industr u Bergw Goes
Ausländische Fonds ßresinu Warsohau do IX X 1906 u 4838 40620 Ig Fleſetr Geseſſseh 5 98 500r Dortmund Gronau i sie 150,500 do XI XII 1908 n 83,50b Achorglep Kaliwerke 4

Argent Gold Anl 59 4r 69 60 b rienb Allawkaw 5 1III4,756 do II III 1906 uk 3 80,900 Bochumer Gussstahl
do innere do 41 17 106 t preousas Süchhahn 5 109,50bzB Posensche 102,256 Dessauer Gas I

alen An en u Wagen Prior Ovligattonene Je z 18 5 tös do ertzaunger Gnion n 92 92 393
e 86,90b do III V u VI rz 1 Gr Berl Pferdehb I u 1/2 97do e 54 cortker Eis b St gar Xuir re 1001 100 Hamb Paeketfahrt 4 101 900Quilen Gold An 1889 101 800 do Mittelmeerb stfr 4 93 90b26 do XIV ukb 1905 4 88,008 aurahütte zu /2 93,606

Chinesische St Anl 6 101 4002 ICemberg Czernowitz do XV ukb 1904 31/2 90,750 INaphta Obligationen 42 97 100
do V 1895 6 101 4062 Oest Frz Staatsb gar 3 90,800 Pr Centrb Pfäbr 1900 39,2026Norddeutscher Iloyd 4 I102 6062333 o 892 906 42 Ergäneans ben 33 94,756do v 1898 41/2 80,50b 0 old Pr O00b2 0 t v Tiele Winkler e eesterr Lokalbahn 4 99,50bz2 Pr p A B 49 an J fr Zoologischer Garten 4 1100 250e r bun do Nordwestbahn 5 W 33 u h eu 27,75b1 Büdöster Bahn Lomb 373 o do 3 Jan J ijenFern Er Loose 36 759 do n 5 104,33620 do do 3 Apr O 73,606 Bank AKtien
h h 20 h Ung Nordosth Gold 0 A Fr Htdhr Bk vie 1905 90 r er re e40 Miene do Risenb Silb a I01 Gob 40 V 1353 156 ßerg Mare B 1 Livpt 82 146 800

do Gd Anl v 18900 37 75b20lwangorod Dombr gar A u x a x x u 1910 99 30 Börsen Handelsverein G 25,000
Lissabon Stadtanl 19861 4 89,20b2 Kosl Woronesch Obl o Kieinb Ob b 1904 92,000 C Goth Kredit Ges 583 756

do do 70 10620K Chark As OblI 891 4 93,50b20 o Kleinb Obl v 99 00 Cöln W u Komm 8 750Mailänd 10 Lire Ioose 14,90b2 Kursk Kiew h n o 1908 r Danziger Privathank 7 I116 50 b
97 50b2 Mosco Kiew Woron 4 99 100 do Comm Obl b 1907 31/2 Doutsche G 7 3 10b20Mexikaner Anl d 100 5 eutsche Grundschulddo a 20 5 88,00b2 Mosco Kursk 50 do Em II unk 1910 4 1102,60b20 do Effekt B Hahn 105,006

Norweg Staats Ani s 3 MWosco Rjäsan 4 100,00beB Rh W Bder I III do Uypoth B Beri 61/2 109,600Oesterr 1860er Toose 4 140 50b dern e 7 99,00 r i 2350 ar e Dresdener Bankverein 106 6020
Rumän Anleihe 1891 76,60b2 re d 7 r urd r Essener Kredit 82 138 50029do do mittlere 4 77 50bzB Rjäsan Koslow e 4 99,400 99 VI uk b 1908 3 /2 90 706 Gothaer Privalbank 7 120,25b äean Urnleke gar ukd VII uvkdb 1908 498,500 iib 7 120,100nes goa t n e la it ba 1310 g hbure endo Orient Anl II 4 Bjaschk Morozansk 5 99 00620Säeheische 4 000 ICönigsberg ereinsb 61/2 112 00 b

do do l in t e zu o eipeiger Bank 9007do Nieolai Oblig en S 7 r t Lübecker Kommerzbdo Boden Kredit 6 Eranskaukasische 3 Westpr ritt I I B g Magdeburger Privatb 4683,266do 38 do gar 93,50b20 Warschau Wiener ider 4 FPommersche 102,7560 Nordd Grund Kredit 5 79,000
Russ Präm Anl 1864 5 do IX Ser 4 S Ewenkhe 1102,750 PPomm Hyp Bl 7 28,0060do do 1866 5 Wladikawekas Oblig 4 99,9062 S Preussische 4 1102,250 Pr Hyp B GSpielb 61/2 7 10b20
Sehwed St Anl 1886 31/2 96,2520 40 unkdb b 1806 4 99,000 Süehsische 1102 750 PPreuss Pfandbr Bic 7 113 250

do 1890 ne e i ich z I Eehlesische 4 102,7560 Rheinische Bank 37,50b20
do Hyp Pfädbr 1878 4 ac I b Wilbelma Algd Allg U 142Türkische Anleihe D 1 24 503 do Prek 4 müw 2do Admirist 5 99 90 do Gen Iien 371,106 Leipziger Börse 23 Julido 400 Fres Lose 8 Louis u S Fr rz 19316m m i an rarie 77 O r eKr R 493 70 7 ao t 68,906 a i1879do Staats R 97 31,2 83,000 t 2 i do i 68 900 r a Em 183

2640 100 30b20 Tr i/2Stadtobl J884k on 100 100Tnädustrie Aktien Macedoniseie G 3 57 2062 30/0 StagtsantG ine s a o ſroniug Nieenb igso 5 66 In e 97 w n 500 190200 13 Alä Lande 000 58
Admiralsgarten Bad 42 82 10626 40 1889 Landrentenbr 600 67,500 do do 65900 98,000
ren et i 160 S ieenbahu Stamm Aktien Dir e r r 55
Bauges Berl Chrl i Liq 430,006 Anchen bMlastricht t Aussig Tepl 500 51 e e 52 eipz ektr Werke 109 500
do Wilm G i Liq 778 00b rer B 3 713 Böhm Noräbahn 3 do elektr Strassb 76 506Braunschweiger Jute 5 1139,0060 Ialberst Blankenb e 14 Buschitiehrad Iit A 7 do Gr elektr Strassb 144 50b0
Berl Anh Maschinen 7 13 Jurn Simpl Kv Westb 4 13 do do B 257,606 10 do Bierbr Reudn 202 00
i Brinee Köneet 2 2e 20e Aneiana Riaonb Staanm u Grete e p Knterrer 146 do
r r r Stamm Prior Aktien 23/4 Alarienburg Mlawka t 45 r chkeud
rsl Eisenb Linke Aussig Teplitz i6 g o WollkämwmeleiBreslauer Oelw erke 1 68 756 ßönneene Nordbahn 723 vir pur37 t T r Mansfelder Kunze 860,oo
e do Strassenbahn t Dir Galiz Karl Ludw 5 6 är 0 S Ialle 55ement Bau Ges Berl iraz Kötlach 17 am Sächs Kammgren e 3 r F 5Marienburg Mlawvke Sir Ktzrim 126,005em Fabr Schering 215 ronpr Rud St Seh sächs WebstuhlChemn Masch Zimm z 106 s Lemberg Czernowitz i a n 15 ab r 228 oos
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